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Drauf
Hau Drauf

Dunkel war´s, die Sonn´ schien helle, doch erhellend, war sie nicht
Zuviel Rauch und Nebelquelle, nahmen ihr komplett das Licht
Umherirrend, sieht man Menschen, ohne Richtung, ohne Ziel
Nur das Leben noch am Leibe, kurz gesagt, nicht allzu viel

Sei´s im Osten, sei´s im Westen, sei´s im Norden, sei´s im Süden
Dieser Wahnsinn, Krieg zu spielen, ist doch überall geblieben
Ob es Cäsar´s, ob es Nero´s, oder Caligula´s Träume
Resultat war immer wieder, nur viel Tränen und viel Schäume

Damals, wie Heute 
Sieht er nur, die fette Beute
Nimm´s in Kauf, oder Hau Drauf
Ist´s geschafft, dann Bau Drauf

Die Reiche der Vergangenheit, all sind sie nun zerfallen
Ergebnisse des Übermuts, sich alle Macht zu krallen
Doch leider gibt’s auf dieser Welt, noch viel zuviele Köpfe
Voll Machtgier, Irrsinn, Geltungssucht, was sind das arme Tröpfe

Damals, wie Heute 
Sieht er nur, die fette Beute
Nimm´s in Kauf, oder Hau Drauf
Ist´s geschafft, dann Bau Drauf

Perfidität, Genie und Wahnsinn, wie auch Überheblichkeit
Ergibt nur eine böse Mischung, übrig bleibt das ganze Leid
Doch scheint´s des Menschen Naturell, all dies schnell zu vergessen
Um Neu auf Neu schon wieder mal, sich gegenseitig messen

Damals, wie Heute 
Sieht er nur, die fette Beute
Nimm´s in Kauf, oder Hau Drauf
Ist´s geschafft, dann Bau Drauf

Evolution nennt sich Darwin´s, blanke, nackte Therorie 
Der Lernprozess, dort propagiert, den sah man nur noch nie


